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Badischcs CandestheatcrI
Montag , bei« 4. Februar 1924.I Ans.  i»V»Ahr.Abendkasse«Uhr.Ende geg.10 Uhr.

Für das allgemeine Publikum.
lO « s s - n t l i che V o r st e l l u n g.)

«üm», T -G B.V.B. Nr . 2201—2400, 3001—3100. 7301—7400.

Sä « Götz von BerUchingen —
t , m , ■* Schauspiel in fünf Auszügen von Goethe.

Bühneneinrichtung von Otto Kienscher s.
In Szene gesetzt von Felix Baumbach

Paus « nach dem 3. Akt . — Sperrs . I . Abt . M 4

Anitl . Theaterzettel für die Zeit vom 4. Febr . bis 10 . Febr . 1924. Postnummer6 (43—51

Postscheckkonto 7744 . ]
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Donnerstag , den 7. Februar 1924.
Ans. 7 Uhr. Abendkasse / z? Uhr. Ende geg. ^ 10 Uhr.
Abon . E 13. Th.-Ge. B.V.B . Nr . 41M-1200, 3001-3800.
,«Ä .>» « s Kaffeehaus
Komödie in drei Akten . Frei nach Golldoni vsn

Otto Z o f f. — Musik von Ernst Roters.
In Szene gesetzt von Robert BÄrknbr.

Bühnenmusik : Max Schlage r.
Personen:

Rrdolso, Kasfeehausbesitzer . U.  v. >d . Trenck -Ulriei
Euigeniio, ein junger Edelmann . . . AljfonsKloebtle
Vittoria , dessen Frau Hansi Nasse
Leander , in Wahrheit Flaminio Ariosti Hugo Höcker
Eleonore , dessen Frau Else Noorman
Don Marzio , ein neapolitanischer

Edelmann Paul Müller
Lisaura , eine Tänzerin HermaClement
Pandolso , Besitzer eines Spielhauses . P . Gejmmecke
Trappolo , ein Kellner d. Kaffeehauses Arthur Weilti
Em Friseuvgehilfe Maxim . Gros;
Ein Sänftenträger Alfred Schultz
Ein Gerichtsdiener L. Schneider
Ein Aufwärter Herm .Benedict

Kellner , Musiker , sieben Kinder.
Veneidig: »Zweite Hälfte des 13. Jahrhunderts.

Im 2. Akt : Groteske , einstudiert von der Ballert-
meiste-vin Frl . Wini L a i n e, getanzt von -den Damen

L a i n  e, Lege r -M ertens und Sonntag.
Pause nach dem 2. Akt . — Sperrsitz I. Abt.  Ji  4 .20.

Freitag , den 8. Februar 1924.
Ansang 7 Uhr. Abendkasse ^ 7 Uhr. Ende 9^ Uhr.

Abonn . F 14. Th.-Gem. B.V.B. Nr . mi —6700.l >er Troubadour
Oper in vier Akten . Musik von Verdi.

Musikalische Leitung : Wilhelm Schweppe.
In Szene gesetzt von Hans Bussard.

Personen:
Der Graf von Luna Rud . WeyrauchLeonore

gL Inez
r*s Manrieo
^Ruiz
/ Ferr «ndo,m

(8
0)

gatsa
^Kriegshauptleute d. Grasen / Wilh . Nentwig
/ von Castellor VEug. Kalnbach

Waffenträger des Grasen
von Luna Walter Warth

W Azueeua, eine Zigeunerin . . . . Paula Weber
Tin alter Zigeuner Emil Stoltz
Tin Bote Wilhelm Nagel
Pause nach dem 2. u. 3. Akt . — Sperrs . I . Abt.  M  5.40.

H Borftelluna im Stävt . Konzerthaus.
pp4 Sonntag , den 10. Februar 1924.
Z Ansang 7 Uhr. Abendkasse -47 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.
Z kaatvr Theater - Abend.

S Tageszeiten der Liebe
^ Lustspiel in 3 Akten von Dario Nieodem i.

Ö Deutsch von Harry Kahn.Personen:
X SJe  H - nsi Nasse
M gt
W)sE
o

>

Rob . Bürkner
Stimmen aus dem Haus.

II.
Zum erstenmal : Goethe

Ein Einfall von Egon Friedell und Polga 'r.
Personen:

Goethe Fe«l. Baumbach
Schulrat P . Gemmecke

Derrr\« m V rr
Der Professor der deutschen Literatur Paul Müller
AUst, ein schlechter Schüler . . . . Arthur Welti

^üler Herrn . Brand
Xtenerl , Zusts Freundin Wera Schuster

0  IN.Satans Maske
©rotere in einem Akt von Paul Czinner.
In Szene gesetzt von Felix B a u m b a ch.
^ Personen:

mL Th°° terdirektor gel . Baumbach
|Lne ®<faufpielenn HermaElement
57 Stuckmann Literat Alfons Kloeble£u Wimmholzel, eine Sekretärin . . A. Budzinski
Pause nach jedem Stück . — Parkett  I.  Abt.  M  3 .—.

snuBcisi

Dienstag , den 5. Februar 1924.
Anfang 5y2 Uhr . Kasseuösfnung 5 Uhr. Ende 10 Uhr.

Abonn . B IS. Th .-Gem . B .V.B . Nr . 3201—3ö00.Palestrina
Musikalische Legende in 3 Akten von Hans Pfitzner.

Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis.
In Szene gesetzt von Carl S t a n g.

Personen:
Papst Pius IV Dr . H. Wucherpfennig
Giovanni Morone i Kardinallegaten fRud . Weyrauch
Bernardo Novagerio / des Papstes ».Wilh . Nentwig
Kardinal Christoph Madruscht , Fürst-

bischos von Trient . . . . Dr . H. Wucherpsennig
Carlo Borromeo , römischer Kardinal . Walter Warth
Der Kardinal von Lothringen . . . Alfred Glaß
Abdisu, Patriarch von Assyrien . . . Albert Peters
Anton Brus von Müglitz , Erzbischos
von Prag Franz Meyer

Gras Luna , Orator des Königs von
Spanien

Der Bischof von Budoja
Theophilus , Bischof von Imola
Der Bischos von Fiesoli
Der Bischos von Feltre
Bischof von Grosetto
Avosmediano , Bischof von
spanischer Bischos RudolsReimers

Ein junger Doktor Elis . Holzbaur
Giovanni Pierluigi Palestrina , Kapell-

meister an der Kirche St . Maria
Maggiore in Rom Rudolf Balve

Ighino , sein Sohn Hete Stecher!
Silla , sein Schüler Lilly Breig
Giuseppe , der alte Diener Palestrinas Josef Kauders
Bischof Ercole Ssverolus , Zeremonien-

meister des Konzils von Trient . . Rudols Watzke
Erster Bischof August Schmitt

fe Eug . Kal
U | r { Wilh . N°

tzU Emil Sto) S R  l ©. ©rötzi
Cadix,

. FritzLoichinger
( Hans Bussard
I Eua . Kalnbach

Nagel
Stolz

Grötzinger

Zweiter Bischof
Massarelli , Sekretär des Konzils

Kapellsänger von
giore in Rom .

St . Maria Mag-

Die Erscheinung der Lukrezia . Pale-
strinas verstorbener Frau . . . .

L. Plachzinski
Josef Kauders
Alfred Glatz
FritzLoichinger
Albert Peters
Eug . Kalnbach

.Rudolf Watzke

Die Erscheinungen verstorbener
Meister der Tonkunst

Paula Weber
Wilh . Nentwig
Hans Bussard
Albert Peters
Rud .Weyrauch
FritzLoichinger
Alfred Glaß
Franz Meyer
Rudolf Watzke
Dr . H. Wucher-

Pfennig
( Marie v. Ernst

Engekstimmen < Anny Rys
' H. v. Fabeck

Die Handlung spielt im November und Dezember
1563, dem Jahre der Beendigung des Tridentiner
Konzils . Der erste und dritte Akt in Rom . Der
zweite Akt in Trient . Zwischen dem ersten und
zweiten Akt liegen etwa acht Tage , zwischen dem

zweiten und dritten Akt etwa vierzehn Tage.
Dekorationen nach Entwürfen von E. B u r k a r d.

Kostüme nach Entwürfen von M . Schellenberg.
Nach dem 1. Akt 3V Minuten Pause , nach dem 2. Akt

15 Minuten . — Sperrsitz I . Abt. <M  5 .40.
Sltr IßCfiffttllffO' Anmittelbar vor Beginn der musi-
^ ^ uujtuuk.  Hachen Vorspiele zu jedem Akt
werden die Türen geschlossen. Zuspätkommenden
bleibt der Zutritt bis zum Schlufz des Aktes «n-
bedingt versagt.

Mittwoch , den 6. Februar 1924.
Ans. 7 Uhr . Abendkasse y2l Uhr . Ende nach ^ IvMr.

Atann . G 13. Th .-Gem . B .V.B . Nr . 1601-MOO.
n der Neueinstudierun ä :'

Titus
Oper in zwetMkten von M o z a r t. M,ter Zugrunde-
legung der von 'Anton Rudolph gtzftyassenen textlichen
Erneuerung . — Musikal . LeitunA^ Wich. Schweppe.

In Szene gesetzt ...von H <Tn s Bussard.
P e iiten e n:

Titus . . . Rudols Balve
Vitellia . H . Iracema -Brügelmann
Sextus . . . . J . w . . Paula WeberAnnius
Servilia
Publius
Lentulus

Trude Heilckel
e Stechert

r Warth
Albert - Peters

Trebonius ' . FritzLoichinger
RemiW H. von Fabeck

Tanz : einstudiert von Wini L a i n e, getanizt von
den Damen des Balletts.

JichstSnitk Aerloill
0009 —5 M

bei | jft. Doert , Kaiferst ». 15V

Chor argivischer
Greise . . .

Chorkriegsgesaugener
Fraueil . . . .

Erinyen

Pause nach dem 1. Akt . — Sperrsitz I . Abteilg. <M,  5.40.
Sptelwart sür die Oper : « udols Schreiber . — Spielwart fiir ia § Schauspiel . w * w.*orau *b*UUunQtu  kL «»e» durch Postscheckkonto Nr. 7744. RmtKarlsruhe , ob. Wroksvta « r.S4» der St »bt. G»arkaffs %Ut «er » itf*n » erde»

Samstag , den 9. Februar 1924.
Ansang 7 Uhr. Abendkasse y2l Uhr. Ende geg. 10 Uhr.
Th .-G. B .V.B. Nr . 2401—2500, II . u . III . Sondergr.

In der Neuein st udierung:

Die Orestie des Aisehylos
Deutsch von Karl Vollmöller.

In Szene gesetzt von Felix Baumbach.
Agamemnon:

Wächter U. v. d. Trenck -Ulricj
Klytaimnestra Mel . Ermarth
Herold Alfons Kloeble
Agamemnon Fel . Baumbäch
Kassandra Martha Möller
Aigisthos Rob . Bürkner
Chorführer Fritz Herz

'Hugo Höcker P . Gemmecke
OttoKienschers Paul Müller
Arthur Welti Herm . Brand
Maxim . Groß Herm .Benediet

Alsred Schultz
Das Totenopfer:

Orestes Stefan Dahlen
Pylades Arthur Welti
Elektro E.Murhammer
Chorführerin M. Frauendorser
Die Amme des Orestes Elfe Noorman
Klytaimnestra Mel . Ermarth
Aigisthos Rob . Bürkner
Wächter U. v. d. Trenck -Ulriei

H. Clement Marie
Hansi Nasse A. Budzinski
Wera Schuster Elis . Holzbaur
Gretel Goldau Editha Bonde

Bretel Keller
Chor argivischer Greise.
Die Eumeniden:

Apollon Alfons Kloeble
Orestes . . - Stefan Dahlen
Der Schatten der Klytaimnestra . . Mel . Ermarth

i U. v. d. Trenck -Ulriei
iPaul Müller Else Noorman
<! H. Clement Marie Genter
| Herm . Brand Maxim . Groß^Alsred Schultz u. d. Tanzchor

Begleitende Musik : Einar Nilson.
Musikalische Leitung : Hubert Heine n.

Bühnenbilder : E. Burkard . Kostüme : M . Schellenberg.
Pause nach Agamemnon . — Sperrsitz I. Abt . Jl 4.20.

Sonntag , den 10. Februar 1924.
Ans. 11y2 Uhr . Kassenössnung 11 Uhr. Ende geg. 1 Uhr.

I . Musikalische Morgenfeier
des Badischen Landestheater-Orchesters.

Dirigent : Fritz Cortolezis.
1. Suite aus Bauchetto musicale . . Schein
2.  Suite Telemann
3. Concerto grosso Nr . 8 sür 2 Solo¬

violinen Corelli
Sperrsitz I . Abteilung  Jii  1 .50.

Sonntag , den 10. Februar 1924.
Ans. 6 Uhr . Abendkasse ^ 6 Uhr . Ende geg. Ẑ 10 Uhr.

Th .-Gem . B .V.B . Nr . 3101—3200 und 4301—4500.
Einmaliges Gastspiel

von ßleonor SSloßhalter - Revnolds
von der großen Volksoper Berlin.

CARMEN
Oper in 4 Akten von H. Meilhae und Halevy.

Musik von Georges Bizet.
Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis.
In Szene gesetzt von Hans Bussard.

Personen:
Carmen . . . Ebeanor Schloßhauer -Reynolds a . <S.
Don Jose , Serigeant WNH. Nentwig
Escamillo , Stiersechter Max Büttner
Mieaela , ein Bauernmädchen . . . Lilly Breig
Zuniga , Leutnant Alsred Glaß
Morales , Sergeant FritzLoichinger

ssy * » lS . « . !S

SEÄ ) ■ ' ( ÄrÄ
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke Leop. Kleinbub
Die Tanzszenen im 2. und 4. Akt werden ausgeführtvon Wini L a i n e und den Damen «des Ballstls.
Nach jed. Aufzuge e. läng . Pause . Sperrs . I . Abt.  M  7.20
Ludwie Schneider.
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Erstklassige

Lederwaren  und Relseartlkel
führt

Spezialhans Mozer
Kaiserstraße 140 , neben Moninger.

Spezlalliaus
in

Damen - und Herrenstoffe,
Seidenstoffe , Baumwollstoffe,

Aussteuerartikel

Willi.  Braunag -ol
Herrenstr . 7f zwischen Kaisertr. und Schloßplatz

uchdahl
Kaiserstr .164

Geschenkhaus
llllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllltlll

Leopold  WohlsGhlegei
173 Kaiserstrasse 173

cTcha/fers
kräftig u . aromatische Ceylon -Mischung  N?40

sehr sparsam infolge großer Ergiebigkeif.

Deutsche Teppiche
M - unö MmidM . SeilöOflnotn, Brüden, Mt

SUMolfc om Nkln. KdmIW« . SiHinlttn
Beste Qualitäten — Große Auswahl — Billigste Preise

Teppich-Haus

Carl Kaufmann
Karlsruhe i. B ., Kaiserftraße 157 I. Stock.

luwelin,
Sold-und SilberwareH,
MIM  Geislinger
Waren. Bestecke elt.
Kaisersfrasse 114
2 Treppen hoch

( Notladen )

DIO
Deutsche Rundfunkempfänger

behördlich zugelassene

lusiands-lnnarati
sofort lieferbar

sowie  Radio -Literatur

Spezialabteilung für Radioapparate

i rilz IVXüIIca*
Karlsruhe , Kaiserstr ., Ecke Waldstr.

Paula Mttller
Putz - und Modewaren

Damen -, Backfisch»
und Klnder -HOte

Hauptgeschäft:
Karlsruhe I. B.

Ludwig-Wilhslmstraese 11
Filiale:

Gernsbach  im MurgtalWaldbachstrasie  191

Parfiimerien
Puppen

ff * Bieler
Kaiserstr 823

westlich der Hauptpost.

Büromöbel- Büromaschinen
Spezialität:

EinriGhtunnkoil.iostenilltio6rB0ri]s
iiiiiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiuifl

Das Haut(Or Bürobedarf
Karlsruhe

Am MQhlburger Tor Kaiserstrasse 175
Fernruf 5081 b. 5369,

Flügel Pianos
Radio-Apparate

empfiehlt

Friedrichs, Ir. 21Eügejl

Alleinige Anzeigenannahme : Plakat - und  Reklame -Institut  Gustav Donecker , Karlsruhe,  Handelshof am Markt.









Einladung
zun?verbilligten Besuch des Landestheaters.

Das Interesse an den Leistungen des Landestheaters kommt
in den steigenden Besuchsziffern der letzten Zeit zum Ausdruck.
Noch immer jedoch fehlen weite Kreise des gediegenen Mittel-
standes. Gerade sie aber bilden das wertvollste Element der
Theaterbesucher. Ein starkes Stammpublikum aus diesen Kreisen
mit seinem Bildungsinteresse und seinem Verständnis für echte
Bllhnenkunst ist das Ziel, dem jode gute Bühne zustreben muß.
In unserer Stadt ist diese Schicht zahlreicher vertreten als anders-
wo. Bühnenvolksbund (Theatergemeinde) und Volksbühne, denen
die Theaterleitung weitgehende Preisermäßigungen zugestanden
hat, haben sich große Verdienste um die Gewinnung dieser
Schichten für den Theaterbesuch erworben. Wer sich jedoch den
Bindungen und Beschränkungen nicht unterziehen will, denen der
Theaterbesuch im Nahmen dieser Besucher-Organisationen not- -
wendig unterworfen ist, möge sich an die Einrichtungen halten,
durch die die Theaterleitung auch dem steten Theaterbesucher ver-
billigten Eintritt gewährt.

Als solche Einrichtungen kommen in Betracht:
I. Das Abonnement.

20 v. H. Ermäßigung gegenüber den Tageseintrittspreisen.
2) als Jahresabonnenment zu 24 Vorstellungen (halb Schau-

spiel, halb Oper) im Spieljahr — zahlbar in
Raten von je 4 Vorstellungen;

b) (ausnahmsweise für diese Spielzeit) als Abonnement für
den Nest der laufenden Spielzeit (bis Anfang Juli 1924)
mit entsprechend verringerter Vorstellungszahl.

Preise in Goldmark:
für 4 Vorstellungen

1. I Rang-Loge, Balkon und Sperrsitz I. . 16.— JL
2. Sperrsitz II . und Parterre -Logen . . . 14.— Ji
3. II . Nang 12.— JI
4. III . Rang 8.80  Ji

Zur Erleichterung der Entrichtung des Preises sind
Theaterspar marken zu 1 JI  rntd 5 Ji  eingeführt worden,
bie die ratenweise Ansammlung des als Abonnementspreis zu
erlegenden Betrags ohne das Risiko einer etwaigen Geldentwer¬tung ermöglichen.

Die auf den Abonnenten entfallenden Vorstellungen werden
allwöchentlich mit dem Spielplan in allen Tageszeitungen bekannt-gegeben.

Besondere Vorzüge des Abonnements:
Fester Platz (Kein Zeitverlust für Beschaffung der jeweiligen

Eintrittskarte und kein Risiko, bei begehrten
<* v „ * ™ w Erstellungen keinen Platz mehr zu erhalten),1e l e Wahl der Platz gattung.
Engste Verbindung mit dem Spielbetrieb , dessen

bedeutendste Erscheinungen dem Abonnenten im
Verlauf des Jahres geboten werden.

(Weiterer Text siehe Rückseite!)



a itlB-

II . Vorzugskartenhefte . . .
Zu ö Karten (halb Schauspiel , halb Oper ) mit 4MMÄA»

(statt bisher S monatiger ) Gültigkeitsdauer vom Ausgabetag Cfi
Während der Theaterferien läuft die Verfallfrist nicht . .

S0 v. H. Ermäßigung gegenüber den TageSeintrittSpreiftw . » -; ,
Preise in Goldmark : f. d. Heft M S Borstels gJJJ*

1. I . Rang -Loge, Balkon u. Sperrsitz I. 24 — Ji * J
2. Sperrsitz II . und Parterre -Logen . 21.— ?
8. II . Rang ♦ « . . 18.— Ji  j § Ju
4. III . Rang 13.20  Jt
8. IV W 6r - 'JC

Wegen Erleichterung der Entrichtung deS Preises durch die
richtung der Theatersparmarken siehe oben unter Abonnement

Besondere Vorzüge der Vorzngskartenhefte:
W Freie Wahl der zu besuchenden Vorstekl « « W

Gute Auswahl deS Platzes bei frühzeitigem Gang>
zur Kasse (aum erforderlichen Eintausch der Eintrittskarte gege»
einen Abschnitt des VorzugSkartenhefteS ). x
Keine Bindung an die Person deS KSufDLAH
die Vorzngskartenhefte gestatten daher insbesondere die ceaitto *'
schaftliche Benützung durch Venvandte und Bekannte.
III. Ermäßigungen für Beamte und Angestellt^

Die Theaterleitung ermöglicht den Beamten und Angestelltes
einer Anzahl von Behörden , Geschäftshäusern und Verbändet
den Theaterbesuch unter 15—20prozentiger Ermäßigung durlP
zeitweilige EinladungzuvestimmtenVorftell « « SbM
mittelst Rundschreiben an die Behörde^
fchäfts Häuser und Verbände , die m»ch dem feftgeyolteueW 1 i | aii
Turnus an der Reihe sind. . i - y -J Im

Bei der großen Zahl der in Frage kommenden BeHSridM
bildet diese Möglichkeit jedoch keinen ausreichenden Srsatz f09
Abonnement oder Vorzugskartenheft.

Verkaufsstellen für Eintrittskarte « (auch gegen Eintausch vom
Abschnitten der Vorzugskartenhefte ) :

in der Stadt : Durchgehender Verkauf von &—-ö UHH
in der Musikalienhandlung Fr . Doert , Kaiferstr . ISS, SingllMO
Ritterstr ., Fernsprecher 638; weitere Verkaufsstellen : Zigarre ««
Handlung Brunnert , Kaiser -Allee 29, Fernsprecher 4Attß
Kaufmann Karl Holz schuh , Werderstr . 43, Fernsprecher VVSl
Gebr . K n a u ß, Papierhandlung , Kaiserstr . 63, Fernsprecher liÄ

Vorverkaufs st elle des Land est heaters fff*
Abonnements , Vorzugska rtenhefte und Tageskarten Vchlohs
bezirk 5. PostscheckkontoNr . 7744, Amt Karlsruhe , GirvkmtV
Nr . 345 der Städt . Sparkasse . — Schecks werden bei Entricht ««S
größerer Beträge (Bezahlung des Abonnements und Kauf vo<
Vorzugskarten ) angenommen.

An die Generaldirektion des Bad . Landestheaters Karlsruhe.
Ich verpflichte mich unter den vorstehenden Bedingungen MM

Abschluß einer Miete für das Landestheater
im  Neste des Spieljahrs 1923/24
im Spieljahr 1924/25

für . . . . Vorstellungen , und zwar für : ff| )]
. . . Platz I . Rang -Loge, Balkon , Sperrsitz , I . Abteilung . # g
. . . Platz Sperrsitz II . Abteilung . Parterreloge . ]
. . ♦ Platz II . Rang . |
. . . Platz III . Nang.
Karlsruhe , den . > ' j!I '4Q|{

Name : Stand : J

Wohnung :.
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